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Nach dem Lockdown - Die größten Herausforderungen

Liebe Freundinnen und Freunde,
nun sind es mehr als sechs Monate seit Beginn des Lock-
down wegen der Covid-19 Pandemie. Das Leben der Un-
terprivilegierten ist besonders hart betroffen. Eine Mahl-
zeit am Tag ist für sie oftmals schwer zu realisieren. Aber 
Dank Eurer Spenden konnten wir helfen und buchstäb-
lich Leben retten. Wir unterstützten Familien mit Tro-
ckennahrung, manchmal auch mit Geld. Dies werden 
wir so lange fortsetzen, bis sie selbst wieder auf die Füße 
kommen.
Die Pandemie ist nicht vorbei, aber das Leben kehrt bei 
starken Einschränkungen in der Bewegungsfreiheit ir-
gendwie zur Normalität zurück. Viele Menschen haben 
ihre Arbeit verloren, andere haben Delhi verlassen und 
sich zu ihren Heimatdörfer durchgeschlagen. Unsere 
Lehrerinnen, Sozialarbeiterinnen und andere Beschäftig-
te halten den Kontakt zu ihnen aufrecht. Wir bemühen 
uns, dass sie in die Basti zurückkehren, die Kinder am 
Online-Unterricht teilnehmen und die Frauen wieder ei-
ner Beschäftigung nachgehen können. Das Hope Project 
schafft in Partnerschaft mit anderen Organisationen Ein-
kommensmöglichkeiten für diese Zielgruppe.
Mit einem ausgefeilten Hygienekonzept können wir wie-
der unsere medizinischen Dienste im Projekt und mit un-
serem Bus in den anderen Stadtteilen anbieten.
Während des heftigen Monsuns ist plötzlich viel Wasser 
in unsere Kellerräume eingedrungen. Die Schäden in der 
Bücherei, im Computerlabor und im Büro der Buchhal-
tung sind sehr hoch. Während des Lockdowns war die 
Basti geschlossen und nur der Wachmann im Projekt, der 
uns sofort informiert hat. Wir haben Spezialisten beauf-
tragt, die Ursache zu erforschen - ohne Erfolg. Das Was-
ser fl oss kontinuierlich weiter.
Ein Geologe von der Jamia Millia Islamia Universität hat 
dann festgestellt, dass der Grund in unterirdischen Flüs-
sen liegt, Wir halten den Wasserstand derzeit mit 10 Was-
serpumpen unter Kontrolle. Allerdings verursacht der 
kontinuierliche Zufl uss leicht salzhaltigen Wassers Schä-
den am Fundament des Gebäudes. Jeder weitere Arbeits-
schritt zur Stabilisierung bedarf der genauen Prüfung, da 
dieser Zufl uss nicht nur monsunbedingt ist, sondern eine 
natürliche unterirdische Ursache hat.
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Natürlich war der Übergang vom normalen Schulunterricht zum Online Modus überall 
schwierig. Die Lehrerinnen entwickelten spezielle Lehrninhalte und stellten Videos und 
Audios her, um sie über die Sozialen Medien zu teilen. So konnten die Schülerinnen und 
Schüler, die Zugang zu Smartphones oder sogar einem PC hatten, relativ einfach am 
Online Unterricht teilhaben. Viel schwieriger war es für all die Familien, die sowieso 
schon ums Überleben kämpften. Neben Essensrationen konnten wir dann für das Ler-
nen auch Smartphones verteilen, die wir vorher gesammelt hatten.

Beim Online Lernen ging es letztendlich nicht nur um die Lerninhalte, sondern insbe-
sondere auch darum, mit den Schülerinnen und Schülern in Kontakt zu bleiben. Für 
uns war es auch sehr inspirierend zu sehen, wie sie sich gegenseitig halfen, etwa, indem 
sie die Smartphones teilten und andere beim Lernen unterstützten.

Abhimanyu (12) kam letztes Jahr in unsere nicht-formelle Schu-
le. Er konnte weder lesen noch schreiben. Er wurde in die Ein-
gangsklasse aufgenommen. und lernte dort die Grundzüge des 
Lesens, Schreibens und Rechnens, und dies sowohl auf Hindi 
als auch Englisch. Sein Stundenplan war für ihn maßgeschnei-
dert, da er anfangs sehr unaufmerksam und lernunwillig war. 
Der Lockdown stoppte nun unsere Erfolge hinsichtlich seiner 
Lernkurve. Ohne die Auslastung in der Schule begann er zu 
Hause, seinen jüngeren Bruder Mohit zu ärgern. Als die Lehre-
rin davon erfuhr, rief sie ihn an und überzeugte ihn, sein Ler-
nen fortzusetzen und seinen Bruder in Ruhe zu lassen. Als sein 
Vater, ein Fahrer, wieder arbeiten durfte und die Onlineklassen 
begannen, warteten Anhimanyu und Mohit darauf, dass er nach 
Hause kam und ihnen das einzige Smartphone in der Familie 
für die Hausaufgaben überließ. Aber das Schicksal wollte es, dass der Vater eine besse-
re Arbeit in einer anderen Stadt bekam. Doch ihm war bewusst, dass seine Söhne das 
Smartphone eher benötigten als er selbst. In Verbindung zu seiner Lehrerin und den 
Mitschülern hat Abhimanyu seine Energie in Kreativität umlenken können. Er lernt 
hingebungsvoll, hat eine schnelle Auffassungsgabe, hilft seiner Mutter im Haus und 
ist für Mohit ein vorbildhafter älterer Bruder. Im Juli konnte er in eine höhere Klasse 
aufgenommen werden. Die Mutter lobt seine Lehrin, die für Abhimanyu eine Quelle der 
Inspiration und Motivation darstellt, in höchsten Tönen.

Schülerinnen und Schüler im Online Modus


